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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ (KI) 
 

ChatGPT rechtssicher und einheitlich einsetzten 

Kein anderes Chatbot erhält derzeit so viel Aufmerksamkeit wie ChatGPT, löst es doch im 

schulischen Kontext große Verunsicherung und erheblichen Handlungsdruck aus. 

Schließlich werden durch diese besondere Art der KI sowohl das pädagogische Handeln als 

auch der Einsatz schulischer Leistungsnachweise wie z. B. Klausuren, Hausaufgaben und 

Präsentationsleistungen auf den Prüfstand gestellt.  

KI lässt sich als essenzieller Bestandteil der gesellschaftlichen Realität künftig nicht mehr 

in den Schulen ignorieren. Sie wird noch leistungsfähiger werden und wir sollten lernen, 

sie konstruktiv zu nutzen - z. B. als Möglichkeit zur Ausweitung des selbstverantwortlichen 

Lernens, der selbstwirksamen Lerndiagnostik und der daran anknüpfenden Ermöglichung 

von Lernerfolgen. 

Allerdings dürfen die Lehrkräfte mit den damit verbundenen Problemen nicht allein 

gelassen werden. Dezentrale (schul- oder personenspezifische) Lösungen sind aufgrund 

der ohnehin schon hohen Arbeitsbelastung der Lehrkräfte inakzeptabel! Einheitliche, 

zumindest vergleichbare Lösungen sind das Gebot der Stunde. Hier steht insbesondere die 

BSB in der Pflicht. Sie muss rechtssichere und schulübergreifende Standards für den 

Schulalltag schaffen – und zwar unter Einbeziehung von Lehrkräften und Juristen sowie 

Wissenschaftler:innen und Politiker:innen. In diesem Kontext ist angesichts der absehbar 

kostenpflichtigen Nutzung auch das Thema Bildungsgerechtigkeit bedeutsam.  

Die Zeit drängt. Der dlh erwartet, dass im Rahmen der Erprobung der Bildungspläne 

geprüft wird, ob sie auch der volatilen Medienentwicklung gerecht werden. Darüber 

hinaus müssen die Ausbildungs- und Prüfungsordnungen sowie Richtlinien für 

Klassenarbeiten, Klausurersatzleistungen und Prüfungsformate aller Schulformen 

hinsichtlich ihrer Justiziabilität (vor allem bzgl. Copyright und Datenschutz), Praktikabilität 

sowie pädagogisch-didaktischer Angemessenheit hinterfragt werden. Der Vorstand des dlh 

fordert deshalb die BSB zu zeitnahem Handeln auf und bietet seine partnerschaftliche und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit in dieser Angelegenheit an. 

 

 


